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Zur Nachahmung empfohlen
INe Würdigung des Dialogs für Osterreich

anhand selner Publikationen

Rahmen des OÖsterreichischen

Dialogvorgangs der Jahre 1997-938

auch mehrere Fachtagungen ZUu

gesellschaftlich WIe 1Cbrisanten kEntscheidungen« e1| asse eröffneten den

Reigen derFa INn Linz und In WienTIThemen statt. Die publizierte: eierate
EFnde 997 1ese JTagungen konnten e1nNne VONund Diskussionen zeigen, WI1e ruchtbar
der U-Kommission inıtNerte Konsultation der

der auch neben dem ge Kirchen der U-Länder ZU  3 ema »Armut und
einen Beschlusste gewesen ist. Oziale Ausgrenzung« anknüpifen Alle Hrisanten

Problembereiche gelangten 1n den Referaten und

Podiumsbeiträgen ZUT prache sozlalstaat:

Die Publikationen IC Sicherungssysteme, kErwerbsarbeit, Familie
und Ehe, Gesichter der Armut und mögliche

[)ie akte Sind sattsam hbekannt. Die Schritte dUus der Armut, der Kirche und der
te OÖsterreichische Kirchengeschichte 1st VON Kri: Politik In diesem Herausforderungsfeld, Optio
SEl und Iurbulenzen gekennzeichnet WIe SCANON Neln für Existenzsicherheit, ildung undel

MIC mehr.! Der 1M Herbst 996 De chancen, Übergang VO  3 Versorgungsstaat ZUrT

schlossene »Dialog TÜr Österreich« sollte Hochrisikogesellschaft, Finanzwirtschaf und
schaffen.2 Ein (Grundtext wurde Tel diskutiert, Sozialpoli gesellschaftspolitische Priorität VON

1M ()ktober 998 and e1ne Delegiertenver- Ihemen WI1e Wohnen, Fraueniragen, ildung,
Migration und onntag. uch persö Zeug:sammlung In alzburg /wischenzeit-

TauTn wurden diesem Dialogprozess NISSEe VON einem alleinverdienenden amıllen:

achtagunge ge  en, die mMi1t inren Vor: V VON e1iner arbeitslosen VWiedereinsteigerin
age und Gesprächsbeiträgen vorliegen. oder VON einem konkretisieren die

orundsätzlichen kErörterungen auf L ebensschick:
sale nın

Armut oder sSozlale Gerechtigkeit
C  \ dieser Publikation geht @S die okıu DIalog als offnung der Zeıt
mentation der Delden FaC »Optio
nenNn Armut und Ausgrenzung« SOWI1E 1ese Dokumentation enthält die Vorträge,
»DOZ1a und erecht Parameter TÜr politische Statements und Podiumsdiskussionen der Fach:
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19 und 20 März 998 1M ORF-Zen: Gelebte SchöpfungsverantwortungITum In Wien
(STrüunasätzliche Fragen über den Dialog dus C  ©2 [)ie Dokumentation konirontiert unNns mit

derAngıauf den deren SOWI1E über den krgebnissen der Fachtagung 1M Mai 998 INn
christliche Anstöße Z Gesprächserneuerung, Salzburg. Auch dieses verrät die
über historische 1NnNWelse e1ner Kultur des rTelle Vielschichtigkeit des roblems, denn
ialogs DIS hin ZU  = konziliaren Aufbruch als unıl- WeItSschu 1St der Wurzel Lebensschutz Die
versal-kirchliches Dialogprogramm nach innen ökologische Y1ise hat e1n olches Ausmaß eT-

und aulbsen kommen ehbenso Z prache WIe die reicht, dass die /Zusammenarbeit all jener el-

Chancen und eilanhnren des Dialogs INn der Of- zichtbar geworden ISst, die S1e bewältigen Wol:
fe  (l den Bedingungen des weltan: len. Folgeric kommen IM vorliegenden Band
schaulich neutralen Staates und angesichts der theologische Überlegungen ZAUIH prache WI1e die
Herausiorderungen In Europa wird ExXpertisen VON Umweltorganisationen und ENnt:
1ese Perspektive auf die Weltreligionen scheidungsträgern In Staat und Kirche
weitet, WODEeI Podiumsbeiträge VON der /weiten
Okumenischen Versa  ung 1M Juni 99 7/ In Kırche zwischen Nnspruc und PraxIıs
(Graz aufgenommen worden Sind

[)as ‚ymposion Aing SOM den historischen f Hinter diesem EIWAas ratselhaliten 1te VeT-

urzeln des 1alogs 1M SOWI1E den Dergen Ssich die orträge und Impulsreferate
aktuellen Spannungsbereichen nach und 0g gleich dreijer Fachtagungen @1 handelt es

mpulse Jüdischer und christlicher Denker mit sich die Problemkreis: y»Laien In der Kirche
ein, die die personal-dialogische rung als In der VWelt« (Mai 998 INn LiNZ), »Leben

mMIt Brüchen« Mai 1998, LiNZ) und »KathollscheOTTeKTiV gegenüber den totalitären Bewegun;
SCn dieses Jahrhunderts wieder entidecC VeTSus Treikirchliche Strukturen« Juni 998 INn

Innsbruck). Mit diesen Ihemen verbinden sich
eher wleder innerkirchlic Ooder zwischenkirch:Vertragen WIr Fremdel(s)? ich T1sante Fragen ährend @5 Deim alen:

die Problemzonen Uund Chancen INnAuch dieses ema birgt viel Sprengstoff für
das Neue Jahrhundert dieser Broschüre SINd der Spannung zwischen Weltdienst und e1ls
die eierate und kErträge verschiedener ‘Heits dienst, des pastoralen Notstandes und das
e1se auf der Fachtagung 1M Mai 9098 In Wie: Verhältnis VON Klerus und Lalen AinNg, standen
nerTr eustal fjestgehalten. Pastoralpsychologi De] der agung »Leben mit Brüchen« Fragen des
sche Perspektiven und theologische Überlegun- Scheiterns Uund der Versöhnung, VOT allem In der
JCn ZUT Solidaritä mi1t Tremden S1INd STar. Ehe und die diesbezüglichen Handlungsmodelle
gewichtet. gng chtige Analysen und der evangelischen Kirche und die ege uUund HT

Grundlagen, aber In den Arbeitskreisen auch jahrungen der Ichen Z |)iskussion Bei
die brisanten Problembereiche Migration der drıtten agu tanden die Herausforderun:

und Arbeitswelt, ummanme der Integration SO- gen das kirchliche Amt und die Mitwirkung
WIe gemeinsames Kirchesein In einer At: der (Ortskirchen Hei der KandidatenfÄindung [Ür

mosphäre VON Fremdenfeindlichkeit. das Bischoisam 1M Mittelpu
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ANaß

Parteien und Katholische Kırche Was hat sıch gezeigt?
Im espräc

® Im die Delegiertenversamm-
® Von anderer atur die Tünf tudien: lJung, die INn e1ner hervorragenden SP.
Lage, die die Österreichische Bischofskonfiferenz abgelaufen se1in MUuSsS?, sprachen die einen VO  S

mit der Freiheitlichen artel, miI1t dem 1Deralen » Wunder« In Salzburg, andere Neben
Orum, den Sozialdemokraten, der Österreichi- gegenüber dessen mittelfristiger irkung.“ ird
schen Volkspartei und den »Grünen« 1M Zeit: das »Drave, Urchaus konservativ geprägte Öster-
LTaum VON Ende DL DIS Ende Juni 998 eweils reich«> einem revolutionären Vorreiter?
1M Bildungshaus St. Virgil In alzburg durchge Österreich hat ohne weifel e1Nn De

hat. Der au der Studientage für eindruckendes eispie alur egeben, WIe auf
alle Parteien erselbe Der Vormittag wurde Je Konstitutionsschwächen und Affären der Kirche
WEe1lS mMiIt kKeferaten der Universitätsprofessoren verantwortlich reagilert werden kann

Der TuC der asls WarTr und 1ST nochTANS Hanisch und Hranz OrnNer eröffnet, die die
| hematik eichsam dus e1ner neutralen WIS- tatsächlich gewalüg. Aber das 1st kein roblem
senschaftlichen OS1U0N heraus in zeitge- eın der OÖsterreichischen Kirche, wenngleic dort
schichtlicher DZW. politikwissenschaftlicher IC die Verhältnisse aufgezwungene 1SCNOIS
e1nleiteien Danach olgten (Grundsatzreferate C:  N und die (‚ausae TOeTr und renn
eitens der ertreier der katholischen Kirche und einen besonderen Siedepunkt errTeiclc hatten
der jeweiligen Partel Nachmittag hatten die Aber die Spannungen ischof aas ur)
Teilnehmer und Teilnnehmerinnen die Möglich- haben die Kirche der chweizz DIS eute Dakd
keit, In einzelIne Ihemen ünd ysiert. Und die VO  3 Vatikan der Kirche In der
er verueien er mgang mit Fremden, Bundesrepublik Deutschland Z  n /Zer-
die (‚efahr der politischen Instrumentalisierung reißproben In Fragen der Schwangerschaftskon-
der Kirche, die NEeUeEe Armut, die ellung der KIr- {l lassen ele illig Katholiken
che In der offenen Gesellschaft, die » Wertepro- und Katholikinnen 1Nrer Kirche gegenüber kOns-
duktion« In der (‚esellschaft. Die Frauenfrage ernier Weilche Müittel hat e1ine aufge:
und die erkirche ebenso eın OTrum wachte und SOZUSagECN selbstbewusst gewordene
WI1e die Familienpolitik, Uumiassender Lebens irchenbasis, sich gegenüber e1ner sich feu

SChutz, Frauenpolitik, und SOozialpolitik, gerierenden Kirchenleitung OTr
eues uropa, die elt der und Famili: verschaffen? hrlich das System Kirche
poli Bildungsgesellschaft, Sicher‘  oli hat al eine vorgesehen.
tiK, Menschenrechte und immer wlieder Okono Der »Dialog Österreich« hat dennoch C
mile und (Geld uSs  = anschließenden Podiums: zeigt, Was möglich ISt, Wenn sich die 1SCNO{Te
diskussionen mundeten die Veranstaltungen ZU  3 Volk (‚ottes gesellen und sich mit 1:  S auf
jeweils INn e1ne 1alogiorm, der sich das Pu: den VWeg egeben Die 1tUuallon wird NIC
Dlikum beteiligen konnte er publizierten o niger konili  g aber auch Reibung erzeugt
kumentation gelingt 0S durchaus, VON der Dra:; arme und die Atmosphäre kann sich enNT:

maturgle dieser Studientage e{TWas durchsche!l: krampfen /Zum anderen zeig sich, dass ()ffen:
NneN lassen. heit und enhrliche auch In der

der Kirche e1ne hefreiende und therapeutische
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Funktion aben bei den Oft höchst neurotischen anweisungen (sottes gezeigt Diesem Christsein
Streitereien und Spannungen auf allen kirchli In der elt und IN der Kirche kann e1ine
chen Ebenen Die en mit theologi- le Kirchenordnung, In der die Laien mit dem Kle
schen Positionen Oft IC wenig un [US für die Glaubwürdigkeit 1Nrer Kir-
Inrer Wurzel liegen doch melstens psychologi che mitverantwortlich SINd, besser dienen als
sche aktoren und Ursachen. e1ne rein klerikal-hierarchisch gesteuerte Kirche

Im »Dialog Iür Österreich« ist die Kirche Wenn also die mpulse dus dem »Dialog IUr
Österreichs dUus einem STtOITISCheN Schmollwin- Österreich« NIC weltergezogen werden, könn:
ke] aufgebrochen und hat Berührungsängste mit te sich mMancher Christenmut, der sich In diesem
Zl vermeıinüdıic feindlich gesonnenen geSE. Dialog zeigte, allzuschne In Wult oder Resigna
schaftlichen Kräften und Herausforderungen t1on umwandeln Was aber die Kirche INn Öster-
überwunden In der Methode WarTr S1e geradezu TeIC gewagt und gezeigt hat, drängt geradezu
ungeniert modern Und sieNe da, das (G(eschehen auf Nachahmung auch Ur die Kirchen in
ist weit über die Österreichischen Grenzen NINn: eren ändern
dUus aufmerksam verfolgt worden; und IN der
Presse Thielt die Kirche ndlich wleder e1N: Die Publikationsreihe Zu 1  0g für Österreich:
mal e1n positives kEcho

Katholische SOzialakademie Österreichs/KatholischeHS zeigte sich, WIe die Kirche VON der lang: Aktion Österreichs/Sekretariat der Österreichischen
weilig WIrkenden Selbstthematisierung uUund Na Bischofskonferenz (Hg.), Armut der SO7lale
eISscChau wegkommen S und den eigent- Gerechti  eit, Graz-Wien: Verlag Zeitpunkt 1998,

120 Seiten.
Kontaktstelle Iür Weltreligionen/Sekretariat der»Berührungsängste mMit gesellschaftli- Österreichischen Bischofskonferenz (Hg.), Dialog

chen Kräften und Herausforderungen als Hoffnung der Zeit, Graz-Wien: Verlag Zeitpunkt
1998, WAR Seiten.überwunden (< Katholische Aktion Österreichs/Sekretariat der
ÖOsterreichischen Bischofskonferenz (Hg.), ertragenlichen Fragen der enschen und der eutigen WIT Fremde(s)?, (Graz-Wien: Verlag Zeitpunkt 1998,Gesellscha VOTSTO Ort trifft sS1e UrCchaus auf 48 Seiten

Frragen und Nöte, die geradezu nach der 1: Arbeitsgemeinschaft Schöpfungsverantwortung/
Sekretariat der Österreichischen Bischofskonferenzenden Dimension des Evangeliums SCAreien ES
(Hg.), (elebte Schöpfungsverantwortung, (5TAaZ-könnte auf diesem Wege »blühen«, dass das *e- Wien: Verlag Zeitpunkt 1998, 128 Seiten.

ligiöse Suchen des eutigen enschen wleder Katholische Aktion Österreichs/Sekretariat der
die Botschaft Jesu und die Kirche se1ne oft rast: (Österreichischen Bischofskonferenz U Kirche

zwischen spruch und Praxis, (Graz-Wien: VerlagoOsen Suchbewegungen einbezlehen möchte
Zeitpunkt 1998, 1972 Seiten.em nat sich der Bewährungsort des Michael Wilhelm/Pau Wulthe (Hg.), Parteien und

Christseins und amı der (Ort der 508 »Lalen« katholische Kirche IM espräch, (Graz-Wien: Verlag
(als Christen und 1S  nen) mMi1t seinen [DDienst: Zeitpunkt 1999, 740 Seiten.

'Vgl Helmut Krätzl, Im »Dialog Tür Österreich« YITZ SOKIIC| ınd der > Vgl. ebd., 609
Sprung ehemmt. Was mır eıne yhıistorische Wende« Veränderung. Delegierten- * Vgl Struppe, Dialog, 20271.-
nach dem Konziıl noch alles Ooder eıne » geplante versammlung Zzu Ebd
e Mödlıng 998 Frustration«?, In 1akonıa »Dialog für Österreich«,

999) 202-209; In HK 57 1998) 608-6122 Val. Ursula Struppe, Der
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